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LANDKREIS GIESSEN 

Der Kreisausschuss 

Az.: 92 SoM 

Sachbearbeiter: Sonja Minke 

Telefonnummer: 1772 

Vorlage Nr.: 0622/2018 

Gießen, den 13. April 2018 

 

 

Beschlussvorlage des Kreisausschusses 

 

 

Prüfung der Umsetzbarkeit zur Sammlung und der energetischen Verwertung 

von gebrauchtenFetten und Speiseölen im Landkreis Gießen 

 

 

Beschluss-Antrag: 

 

Der Kreistag beschließt:  

Die Umsetzbarkeit einer Sammlung und energetischen Verwertung von 

gebrauchtem Fett und Speiseölen im Landkreis Gießen soll im Rahmen der 

Klimaschutzstrategie „Masterplan 100% Klimaschutz“ geprüft werden. Bei 

positivem Prüfergebnis soll diese in den Masterplan-Maßnahmenkatalog 

aufgenommen werden. 

 

 

Begründung: 

 

 

Jährlich werden deutschlandweit rund 170.000 Tonnen Speisefette und-öle, 

vornehmlich aus der Gastronomie entsorgt. Diese werden größtenteils zur 

Herstellung von Biodiesel eingesetzt. Nicht erfasst werden dagegen die 

gebrauchten Speiseöle aus den Haushalten, die z.B. bei Fritteusen anfallen. 

Bislang erfolgt die Entsorgung oftmals über das Abwasser, was zu erheblichen 

Verschmutzungen der Abwasserrohre führt. Auch die stoffliche oder 

energetische Verwertung ist auf diesem Wege nicht möglich.  

Das österreichische Projekt „Öli“ hat ein solches Sammelsystem erfolgreich 

umgesetzt. Die Haushalte erhalten eine kleine Tonne, in der Öle und Fette 

gesammelt werden. Diese Tonnen werden analog zu den Abfall- und 

Reststofftonnen regelmäßig geleert.  

In der Sitzung des Klimaschutz- und Energiebeirats des Landkreises Gießen am 

20.03.2018 wurde das Projekt „Öli“ vorgestellt. Der Energiebeirat empfiehlt dem 

Kreistag einstimmig, dem vorliegenden Prüfantrag zuzustimmen.  
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Da die energetische oder stoffliche Verwertung von Altspeiseöl und –fett bisher 

im „Masterplan 100% Klimaschutz“ nicht betrachtet wurde, soll die Relevanz 

dieses Themas für die im September 2017 beschlossene Klimaschutzstrategie 

geprüft werden. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Es entstehen keine Kosten / Kosten in Höhe von  ___________€ 

Die Mittel / VE stehen zur Verfügung  

- im Teilergebnishaushalt ________________ unter Pos. ____ 

- im Teilfinanzhaushalt/Leistung  _________________ Maßnahme Nr.______ 

Die Mittel / VE stehen nicht / nur in Höhe von __________€ zur Verfügung. 

Deckungsvorschlag für die fehlenden Mittel: 

 

 

 

Sonstiges/Bemerkungen: 

 

 

 

 

Mitzeichnung: 

 

Wirtschaftsförderung, 

Tourismusförderung 

und Kreisentwicklung 

    

  Sonja MInke  Dr.-Ing. Manfred Felske-Zech 

Organisationseinheit  Sachbearbeiter/in  Leiter der Organisationseinheit 

     

     

     

     

  Anita Schneider   

  Landrätin   

 

 

Zustimmungsvermerk/Sichtvermerk: 

 

 

 

 

Beschluss des _______________________ 

vom:  

Die Vorlage wird – mit Zusatzbeschluss -  

genehmigt - nicht genehmigt - zurückgestellt 

 

Zur Beglaubigung 
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